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Halber Abschied, ganzer Triumph
Das Ensemble Corund krönte zum letzten Mal im KKL die Saison mit Händel und Stargast Anne Sofie von Otter.

Florian Hoesl

Im E-Mail-Versand zum Auftritt
am Sonntag hatte das Ensemble
Corund angekündigt, dies sei
sein letztes Konzert im Konzert-
saaldesKKL.EineArtAbschieds-
konzert also? Dazu schien zu pas-
sen, dass der Chor sich in Top-
form präsentierte, aber in der
ersten Hälfte praktisch gar nicht
auftrat und da das Feld dem Co-
rund Barockorchester und den
Solistinnen überliess.

Die erste war Alina Nikitina
im Orgelkonzert «The Cuckoo
and the Nightingale». Gross ist
die Ruhe, mit denen die Musike-
rinnen und Musiker selbst be-
wegte Passagen spielen. Und be-
stechend die Präzision, mit der
das Orchester das Wechselspiel
mit der Orgel gestaltet. Wie ge-
schnitten sind die Einsätze unter
der klaren Führung der Konzert-
meisterin Agata Lazarczyk.

Theaterauf zwei
Quadratmetern
In Opern-Arien von Händel rückt
der Stargast ins Rampenlicht.
Von der ersten Sekunde an er-
zeugt der Gesang der Mezzosop-
ranistin Anne Sofie von Otter in
«Cara sposa» Gänsehaut. Der
dramatischen Gestaltung und
dem intensiven Blickkontakt
kann man sich nicht entziehen,
wenn sie die zwei Quadratmeter,
die ihr zwischen den Violinen
und dem Dirigentenpult zur Ver-
fügung stehen, voll ausnutzt. In
«Hence, Iris, Hence away»
kommt so viel Spielfreude auf,
dass fast allen im Publikum das
Lächeln im Gesicht steht. So
grossdiezwischenSprechtonund
Koloraturen wechselnde Theat-
ralik ist, so respektvoll nimmt von
Otter den Applaus entgegen.

Mit dem Liederzyklus «Is a
Rose» von Caroline Shaw ge-
lingt ein sanfter Sprung in die
Moderne mit zuweilen sehr mi-

nimalistischen Passagen, die et-
was an Arvo Pärt erinnern. An
einer sehr leisen Pizzicatostelle
zeigt sich erneut das hervorra-
gende Zusammenspiel des Or-
chesters, geleitet mit präzisem,
einfachem Dirigat von Stephen
Smith. Nur fragt sich, ob es wirk-
lich notwendig ist, während
knapp 20 Minuten Musik einen
14-köpfigen Chor für gefühlte
zehn Sekunden Summen auf der
Bühne sitzen zu lassen. Die Zu-
gabe – der irische Traditional
«The last Rose of Summer» –
sollte das wohl wiedergutma-
chen, könnte dem einen oder

anderen aber doch etwas zu viel
Kitsch im Vergleich zum Voran-
gegangenen gewesen sein.

KleineBesetzung
ganzgross
Nach der Pause erlebt das Publi-
kum eine kleine Überraschung.
Beim Einzug des Ensemble Co-
rund für die vier Krönungshym-
nen von Händel stellt sich der
Chor vor die erhöht stehenden
Musiker. So erzeugt der Chor bei
voller Textverständlichkeit ge-
nau den Druck, der für eine Krö-
nung angemessen ist. Man kann
sich vor «Hallelujas» kaum ret-

ten und die Musik bekommt trotz
kleiner Besetzung alle Grösse,
die sie braucht. Obwohl es eine
grosse Qualität des Ensembles
ist, dass niemand heraussticht
und man wunderbar miteinan-
der musiziert, muss doch ein Ak-
teur speziell erwähnt werden.

Der Pauker Michael Juen
färbt den Klang und steuert die
Dynamik derart passend, dass
es eine Freude ist, ihm dabei zu-
zusehen. Auch wenn hier viel-
leicht kein englischer König ge-
krönt wurde, war das ein Kon-
zert, das an einem heissen
Sommersonntag im idyllischen

Luzern allen Ansprüchen mehr
als gerecht wurde. Abschied
klingt definitiv anders.

Dass ein solcher vom KKL
dennoch geplant ist, bestätigt
Dirigent Stephen Smith. Er be-
gründet das damit, dass wegen
der Pandemie «die Konzerte für
uns wie für andere Veranstalter
immer weniger tragfähig» ge-
worden sind. Seine «Music of a
Royal Church» zügelt das En-
semble im Oktober vom KKL in
die Matthäuskirche. Smith:
«Später schauen wir, wie sich
der Konzertbetrieb weiter ent-
wickelt.»

Kuba direkt ins Gesicht schauen
Ausstellung Gesichter spielen
in der kubanischen Malerei von
jeher eine zentrale Rolle. Die
Galerie Löwengraben Luzern
zeigt ab morgen Bilder diverser
zumeist jüngerer Künstlerinnen
und Künstler aus Kuba.

Lieblingsthema des figurati-
ven Malers Leandro Manuel
sind farbenfrohe Porträts und
Körperstudien aus nächster
Nähe, etwa kubanische Frauen
mit grosser ausladender Haar-
pracht.Verblüffendgenaue foto-
realistische Werke zeigt Anabel
Herrera. Noch einen Schritt wei-
ter geht Yoanis Rigo. Auch er
malt fotografisch exakt, über-
höht dann aber seine Bilder in
den Hyperrealismus. Bei Alfre-
do Mendoza Bullain dreht sich
alles um Gefühle. Alltagssitua-
tionen drückt er in faszinieren-
der Körperlichkeit aus. (are)

«Kuba-Gesichter»
www.loewengalerie.ch, bis 7. Juli.
Vernissage morgen Mittwoch
17bis21 Uhr. Geöffnet jeweils: Mi/
Do/Fr 14–18.30 und Sa 11–17 Uhr.

Anne Sofie von Otter mit dem Corund-Barockorchester unter Stephen Smith im Konzertsaal des KKL. Bild: Dominik Wunderli (19. Juni 2022)

Stechmücken:
Wie sie uns finden
Forschung Jetzt werden wir
wieder von Mücken um-
schwärmt. Die meisten von ih-
nen trinken Blut von allen Lebe-
wesen, die sie finden können,
andere ernähren sich von Nek-
tar. Doch manche, darunter die
Gelbfiebermücke, haben es aus-
schliesslich auf Menschen abge-
sehen. Bisher war unklar, wie sie
Menschen von anderen Säuge-
tieren unterscheiden können.
Forschende der Princeton Uni-
versity haben nun die verant-
wortlichen Geruchsstoffe aus-
findig gemacht und in einer Stu-
die aufgezeigt, was diese im
Mückenhirnauslösen.Demnach
werden nur zwei der 60 Glome-
ruli genannten Nervenzentren
im Mückenhirn von Gerüchen
aktiviert – eines davon spezifisch
auf Menschen.

Das Forschungsteam hat
zwei Geruchsstoffe identifiziert:
Decanal und Undecanal sind bei
Menschen mehr vorhanden und
unterscheiden sie so von ande-
ren Säugetieren. Mit diesen Stof-
fen könnten nun Geruchsmi-
schungen für Mückenfallen ent-
wickelt werden, so die Hoffnung
der Forschenden.

Zur Eindämmung von
Krankheiten istdieBekämpfung
von Gelbfiebermücken längst
ein wichtiges Forschungsgebiet.
Sie sind vor allem in Afrika einer
der wichtigsten Übertrager von
gefährlichen Krankheiten wie
Gelb-, Dengue- und Zika-Fieber
ist. Zur Ansteckung kommt es,
wenn infizierte weibliche Gelb-
fiebermückenmenschlichesBlut
saugen, um sich mit Nährstoffen
für ihreNachkommenzuversor-
gen.NebenherkömmlichenMe-
thoden wie dem Ausräuchern
von Wohngebieten oder chemi-
schen Behandlungen von Was-
seransammlungen, in denen die
Mückenlarven zu finden sind,
wurdemittelsGentechnikverur-
sacht, die Fortpflanzung zu
unterbinden. So konnte die
Population zwar reduziert wer-
den,dieFortpflanzung fandaber
trotzdem statt. (red)

Menschen aus Kuba in ihrer ganzen Vielfalt. Bilder: PD
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ÖffnungszeitenKKLKartenverkauf:
Schalterverkauf:Mo–Fr 13.00–18.30Uhr | Sa9.00–13.00Uhr
Telefonverkauf:Mo–Fr 13.00–18.00Uhr, 041 226 77 77
(Normaltarif) www.kkl-luzern.ch

KKL Luzern

Di 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 30.– bis CHF 60.–
21.06. Solistenkonzert der Hochschule Luzern –Musik
Fr 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 88.– bis CHF 160.–
24.06. NickMason’s Saucerful Of Secrets
Sa 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 40.– bis CHF 88.–
25.06. Die EngländerMusikanten – Das Original
So 18.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 40.– bis CHF 150.–
26.06. «The Planets – an HDOdyssey»
Sa 15.00/19.30Uhr | Konzertsaal | CHF58.–bisCHF 148.–
02.07. Brassed Off – LIVE
So 11.30 Uhr | Luzerner Terrasse | CHF 10.–
03.07. Ländlersonntig imKKL Luzern
Fr 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 20.– bis CHF 40.–
08.07. Into a NewWorld
08.08.– Telefonverkauf +41 (0)41 226 44 80
11.09. «Diversity» – Sommer Festival von Lucerne Festival
Mo 20.00 Uhr | Konzertsaal | CHF 68.– bis 118.–
12.09. Ólafur Arnalds – «some kind of peace»
Mi/Do 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 58.– bis CHF 158.–
14./15.09. Radio PilatusMusic Night – Stress & 21st Century

Orchestra
24.09.– Detailprogramm unter www.kkl-luzern.ch
02.10. WORLDBAND FESTIVAL LUZERN
Sa 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 25.– bis 48.–
08.10. «Euphoria» – ZJSO 10 Jahre
Sa 20.00 Uhr | Luzerner Saal | CHF 60.– bis 80.–
15.10. Peter Bence –The awesome Piano
Fr 19.30 Uhr | Konzertsaal | CHF 40.– bis 150.–
21.10. «Back to the Future – in Concert»

SIEMIT UNS STEHEN
IM MITTELPUNKT.
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